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1. Leitbild 
Schulsport – sowohl der Sportunterricht als auch seine außerunterrichtlichen Anteile – nimmt mit seinen zahlreichen 

Facetten an der Gesamtschule Dellbrücker Mauspfad einen hohen Stellenwert im Schulprogramm und im Schulleben 

ein. Die erzieherischen Potentiale werden durch den im Sport möglichen ganzheitlichen Zugang zu Schülerinnen und 

Schülern im Sport allgemein und unter spezifisch fokussierten Zielperspektiven vielfältig genutzt: Verschiedenste 

Sportangebote dienen als Strukturierungselemente des geschlossenen Ganztagbetriebs im Rahmen von 

Arbeitsgemeinschaften und offen Pausenangeboten (Kap. 1.6). Darüber hinaus soll zukünftig die Schulhofgestaltung 

noch mehr vielfältige Möglichkeiten für bewegungsfreudige Pausen bieten. Im Fahrtenkonzept der Gesamtschule 

Dellbrücker Mauspfad sollen sportbetonte Wanderfahrten angeboten werden. Darüber hinaus finden jährliche 

sportbetonte Aktions- und Projekttage (z.B. Sponsorenlauf, Sportfeste, Bundesjugendspiele etc.) sowie Wandertage 

mit sportlicher Ausrichtung statt. Die Gesamtschule Dellbrücker Mauspfad nimmt regelmäßig an schulsportlichen 

Wettkämpfen teil sowie einmal jährlich mit einer Schulmannschaft am Köln Marathon. Über Sportangebote werden 

Kooperationen mit außerschulischen Partnern realisiert. Eine enge Zusammenarbeit findet beispielsweise mit dem TV 

Dellbrück und der Zirkusfabrik statt. Wöchentlich stattfindende Arbeitsgemeinschaften sowie regelmäßiger 

Sportunterricht werden an den Sportstätten der Kooperationspartners durchgeführt. Weitere Kooperationen sind in 

der Planung. Im Rahmen der Sporthelferausbildung in Jahrgang 8 erwerben die Schülerinnen und Schüler wertvolle 

Kompetenzen und sie werden befähigt, die Lehrerinnen und Lehrer vor allem in den Bereichen der 

Arbeitsgemeinschaften, der Pausensportgestaltung und beim Organisieren und Durchführen von Sportveranstaltungen 

zu unterstützen. Perspektivisch ist geplant, den Stellenwert des Sports an der Schule durch die Einrichtung eines 

Sportleistungskurses (Sport als 2. Abiturfach) weiter zu akzentuieren. 

 

2. Qualitätsentwicklung und – sicherung  
Die Fachkonferenz Sport ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Sport verpflichtet. Folgende 

Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten Zusammenarbeit vereinbart: Die Fachkonferenz Sport 

verpflichtet sich der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Sportunterrichts. Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen 

Teilnahme an Implementationsveranstaltungen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach Sport sowie 

an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des Schulsports. Der/die Fachvorsitzende 

koordiniert die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der Fachschaft Sport sowie die Fortschreibung der 

schulinternen Lehrpläne. Der/die Fachkonferenzvorsitzende verpflichtet sich dazu, Inhalte und Maßnahmen zur 

Unterrichtsentwicklung zeitnah in der Fachkonferenz umzusetzen. Die Fachkonferenz verpflichtet sich zur Entwicklung 

eines Leitbildes mit dem Ziel der Förderung des Sports in der Schule. Das Leit- 4 bild ist der Schulöffentlichkeit 

vorzulegen und regelmäßig zu evaluieren und fortzuschreiben. Die Schülerinnen und Schüler sowie die Eltern sind an 

der Evaluation zu beteiligen. Die Fachkonferenz stimmt mit der Schulleitung regelmäßig durchzuführende 

Veranstaltungen/ Schulsporttermine ab, um diese in den Jahreskalender der Schule aufnehmen zu können und der 

Schulöffentlichkeittransparent zu machen 

3. Sportstätten 
Sportstätten der Schule:  

- zwei gut ausgestattete Einfachhallen  
- Nutzung der Zweichfachturnhalle des TV Dellbrück in Kooperation 
- Sportplatz mit Leichtathletikanlagen beim TV Dellbrück in fußläufiger Entfernung  
- Schwimmhallenzeiten in nahgelegenen städtischen Schwimmhallen 

- Sportorientierte Ausstattung des Schulhofs (Fußballplatz, Basketballanlage, Tischtennisplatten, 100m 
Laufbahn mit Sprunggrube)  
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4. Leistungsmessungskonzept 
Leistungsbewertung im Fach Sport in der Sekundarstufe II 
 

Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle Kompetenzbereiche und die 

jeweils ausgewiesenen Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens. Die Leistungsbewertung ist einem 

pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet und berücksichtigt das individuelle Leistungsvermögen, den 

individuellen Lernfortschritt sowie das Sozialverhalten angemessen. Die Leistungsbewertung zielt darauf ab, 

Schülerinnen und Schülern individuelle Rückmeldungen über ihren Leistungsstand zu ermöglichen und sie vor 

dem Hintergrund ihres Leistungsvermögens individuell zu fördern und zu stärken.   

 

Lernerfolgsüberprüfungen: 

1. Prozessbezogene, unterrichtsbegleitende Lernerfolgsüberprüfungen: 

- Fachbezogene soziale Verhaltensweisen wie Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme, Kooperationsbereitschaft, 

Fairness, Konfliktfähigkeit,  

- Beiträge zur Unterrichtsgestaltung wie z.B. selbstständiges Planen und Gestalten von Aufwärmprozessen, 

Mitgestaltung von Unterrichtsprozessen, Helfen und Sichern, Geräteaufbau und -abbau, Schiedsrichter und 

Kampfrichteraufgaben,  

- Beiträge zum Unterricht wie z.B. Lösung von Aufgaben in Einzel, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch, Präsentationen.  

 

2. Produktbezogene, punktuelle Lernerfolgsüberprüfungen: 

- Bewegungshandeln: Demonstration technisch koordinativer Fertigkeiten, psycho-physischer, taktisch 

kognitiver und ästhetisch-gestalterischer Fähigkeiten,  

- Fitness- und Ausdauerleistungstests im Sinne der Kompetenzerwartungen,  

- Qualifikationsnachweise wie z.B. Schwimmabzeichen, Sportabzeichen,  

- Jahrgangswettkämpfe, Turniere, Sport- und Spielfeste,  

- schriftliche Beiträge zum Unterricht wie z.B. Übungsprotokolle, Lerntagebuch, Stundenprotokolle,  

- Beiträge zum Unterricht wie z.B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit, Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch, Präsentationen 

 

3. Die Leistungsbewertung berücksichtigt zudem das allgemeine personale und soziale Verhalten: 

- Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen wie z.B. das Herrichten von Spielflächen und 

Geräten, das Verteilen von Rollen oder die Bildung von Mannschafen, das Vereinbaren von Regeln; 

Gegenseitige Beratung sowie Korrektur beim Lernen, Üben und Trainieren 

- Anstrengungsbereitschaft: Die Bereitschaft engagiert, motiviert sowie selbstständig und eigenverantwortlich 

mitzuarbeiten,  

- Selbstständigkeit: Beim Geräteaufbau und –abbau eigenverantwortlich für die Sicherheit im Sportunterricht 

zu sorgen, selbstständiges Aufwärmen, Üben und Trainieren sowie angemessene Sportkleidung 

- Fairness, Kooperationsbereitschaft und –fähigkeit:  Gegenseitige Unterstützung, Regeleinhaltung,  allgemein 

fairer Umgang miteinander,  

 

Die Kriterien für die Zusammensetzung der Sportnote lassen sich zusammenfassen in die Kompetenzbereiche: 

Soziale Kompetenz – Personale Kompetenz –  Sachkompetenz 

 

 

  



4 
 

Die Sportnote als Leistungsrückmeldung - Ein differenzierter Überblick: 
 
Nicht alle genannten Kriterien der einzelnen Notenstufen müssen gegeben sein, sondern entscheidend ist die 
Gewichtung der einzelnen Komponenten. Sie obliegt der Beurteilung der Lehrkraft. 
 
Notenermittlungen der Sonstigen Mitarbeit 
Die Leistungsbewertung erfolgt in einem kontinuierlichen Prozess, bezieht sich auf alle Unterrichtsvorhaben und 
berücksichtigt alle Formen und Grundsätze der Leistungsbewertung in einem angemessenen Rahmen. 
Unverschuldete Unterrichtsausfälle werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. 
 
Notenstufen und -definitionen 
Folgende „Notendefinitionen“ sollen einheitlich in der Sekundarstufe I und II angewendet und den Schülerinnen und 
Schülern auch zur Kenntnis gebracht werden: 
 

Sehr gut 

• Regelmäßige aktive Teilnahme 

• Sehr gute Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• Gegebenenfalls Übernahme von Unterrichtsphasen (Experten) 

• Unterstützung im organisatorischen Bereich (Hilfestellung) 

• Sportliche Stärken, v.a. aber intensives Üben und individuelle 
Leistungssteigerung; zusätzlich aber: besondere motorische Stärken 

• Besonders ausgeprägtes Sozialverhalten (Rücksichtnahme, Fairness, besonders 
starke Unterstützung schwächerer Mitschüler/innen) 

Gut 

• Regelmäßige aktive Teilnahme 

• Gute Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• Gegebenenfalls Übernahme von Unterrichtsphasen (Experten) 

• Unterstützung im organisatorischen Bereich, Hilfestellung 

• Sportliche Stärken, v.a. aber intensives Üben und individuelle 
Leistungssteigerung 

• Ausgeprägtes Sozialverhalten (Rücksichtnahme, Fairness, gegenseitiges 
Unterstützen) 

Befriedigend 

• Regelmäßige aktive Teilnahme 

• Erkennbare Leistungsverbesserungen 

• Zumindest gelegentlich eigenständige Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• Insgesamt zwar schwache Leistungen, aber i.d.R. engagiertes Bemühen 

• Ausgeprägtes Sozialverhalten (wie oben) 

Ausreichend 

• Insgesamt regelmäßige Teilnahme 

• Individuell schwache sportliche Leistungen 

• Wenig ausgeprägtes Sozialverhalten 

• Sporadische Beteiligung an Gesprächen 

Mangelhaft 

• Selten aktive Teilnahme 

• Häufige Fehlzeiten, ohne dass die Schülerin/der Schüler sich um Ersatzleistung 
bemühen 

• Die Übungsaufgaben werden nicht oder nur widerwillig durchgeführt, keine 
Beteiligung an 

• Gesprächen 

• Schwache sportliche Leistung 

• gering ausgeprägtes Sozialverhalten 

Ungenügend • keine Teilnahme (unentschuldigtes Fehlen) 
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5. Tabellarische Übersicht der UV in der EPh 
Tabellarische Übersicht der Unterrichtsvorhaben der Einführungsphase 

an der  

Gesamtschule Dellbrücker Mauspfad 

Quartale Laufendes 
UV 

Thema des Unterrichtsvorhabens 

Q 1 

UV 1 
 

ca. 21 
Stunden 

Mannschaftsspiel – Volleyball 
Die spezielle Spielfähigkeit verbessern – gruppentaktische 
Lösungsmöglichkeiten zur Verbesserung von Angriffs- und 
Abwehrtechniken mit unterschiedlichen Mitspielern erfolgreich 
erarbeiten und anwenden 

Freiraum individuell möglich 

 Q 2 

UV 2 
ca. 18 

Stunden 

Fitness, Dehnen und funktionales Training – 
„Körperkräftigung“ – aber richtig!  
Möglichkeiten eines Konzepts ganzheitlicher Körperkräftigung 
und Beweglichkeit bewusst für sich selbst nutzen 

Klausur: Thema: Anpassungsprozesse / Physiologische 
Grundlagen 

UV 3 
ca. 6 

Stunden 

Normgebundenes Turnen vs. Le Parkour an gängigen 
Wettkampfgeräten und Gerätekombinationen  
Gegensätze erfahren - Vom klassischen Turnen zum Flow-
Erlebnis Parkour 

Q 3 

Exkurs 
3 Stunden 

Rollen und Gleiten – Sportexkursion in die Eissporthalle 

UV 4 
ca. 

15 Stunden 

Gymnastik / Tanz 
Eine Gruppengestaltung unter Berücksichtigung verschiedener 
ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, Form) 
erarbeiten und präsentieren. 

Freiraum individuell möglich 

Q 4 

UV 5.1 
ca. 9 

Stunden 

Laufen ohne zu schnaufen – wir trainieren unsere 
Ausdauerleistungsfähigkeit und bereiten uns gezielt auf ein 
Laufevent oder eine Laufprüfung vor. 

UV 5.2 
ca. 

9 Stunden 

Leichtathletik – Sprung und Stoß 
Eine leichtathletische Disziplin in der Grobform ausführen in 
der Disziplin Hochsprung und / oder Kugelstoßen 

  

Klausur: Thema: Bewegungsbeschreibung / Ausdauer  

UV 6 
ca. 

9 Stunden 

Partnerspiele – Tischtennis oder Badminton oder Tennis 
Neue Partner und wechselnde Gegner – Grundlegende 
Techniken und Taktiken erlernen, vertiefen und vielfältig im 
Einzel und Doppel anwenden. Unterschiedliche Turnierformen 
organisieren, durchführen und beurteilen. 
Freiraum individuell möglich 
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6. UV-Karten EPh 

Einführungsphase (Eph) 
 
Einführungsphase (Eph): 1. Kurshalbjahr 
 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

7 Mannschaftsspiel – 
Volleyball 

E D 11.1 21 UE 

 
Thema: Die spezielle Spielfähigkeit verbessern – gruppentaktische Lösungsmöglichkeiten zur Verbesserung von Angriff und Abwehr mit 
unterschiedlichen Mitspielern erfolgreich anwenden 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der Offensive 
und in der Defensive anwenden. 

• Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen oder unterschiedlicher Zielsetzungen situativ anpassen und in ausgewählten 
Spielsituationen anwenden. 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sportlichen Handlungssituationen beschreiben. (SK) 

• sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport verständigen (Aufgaben verteilen, Gruppen bilden, Spielsituationen selbstständig 
organisieren). (MK) 

• die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus geschlechtsdifferenzierter Perspektive, und die damit 
verbundenen Chancen und Grenzen beurteilen. (UK) 
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Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

1 Fitness, Dehnen und 
funktionales Training 

F D 11.1 18 UE 

 
Thema: „Körperkräftigung“ – aber richtig! Möglichkeiten eines Konzepts ganzheitlicher Körperkräftigung und Beweglichkeit bewusst für sich 
selbst nutzen 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• ein Fitnessprogramm (z.B. Aerobic, Step-Aerobic, Circuit-Training) unter einer ausgewählten Zielrichtung (Steigerung von Kraft, Ausdauer 
oder Beweglichkeit) präsentieren. 

• unterschiedliche Dehnmethoden im Hinblick auf verschiedene sportliche Anforderungssituationen funktionsgerecht anwenden. 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Auswirkungen gezielten Sporttreibens auf Gesundheit und Wohlbefinden (körperlich, psychisch und sozial) erläutern. (SK) 

• ihren eigenen Trainingsfortschritt kriteriengeleitet beurteilen. (UK) 

• die Bedeutung des Zusammenhangs von Ernährung und Sport bezogen auf Gesundheit und Wohlbefinden beurteilen. (UK) 
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Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

5 Normgebundenes 
Turnen vs. Le Parkour 

an gängigen 
Wettkampfgeräten und 
Gerätekombinationen 

A C 11.1 6 UE 

 
Thema: Gegensätze erfahren - Vom klassischen Turnen zum Flow-Erlebnis Parkour 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• unterschiedliche turnerische Elemente an einem nicht schwerpunktmäßig in der Sekundarstufe I behandelten Gerät (z. B. 
Schwebebalken, Schaukelringe) ausführen und miteinander kombinieren, 

• Maßnahmen zum Helfen und Sichern situationsgerecht anwenden. 

• turnerische Bewegungsformen als selbstständig entwickelte Partner- oder Gruppengestaltung unter Berücksichtigung spezifischer 
Ausführungskriterien präsentieren 

• ihren körperlichen Einsatz individuell an die wechselnden spezifischen Anforderungen des Geräts und der Bewegungsumwelt anpassen. 

• in Bewegungssituationen sportartspezifische Gefahrenmomente einschätzen und ihr Bewegungshandeln situationsangemessen und 
verantwortlich anpassen. 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst) auf das Gelingen sportlicher Handlungssituationen beschreiben. (SK) 

• in sportlichen Anforderungssituationen auf verschiedene psychische Einflüsse angemessen reagieren. (MK) 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst, Gruppendruck – auch geschlechtsspezifisch) auf das sportliche 
Handeln in unterschiedlichen Anforderungssituationen beurteilen. (UK) 
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Einführungsphase (Eph): 2. Kurshalbjahr 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

8 Fortbewegung auf 
Rädern 

(Fahrradfahren) oder 
Gleiten auf dem 

Wasser (Kanufahren/ 
Wasserski) 

A C 11.2 3 UE (Projekttag) 

 
Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• ihren körperlichen Einsatz individuell an die wechselnden spezifischen Anforderungen des Geräts und der Bewegungsumwelt anpasse. 

• in Bewegungssituationen sportartspezifische Gefahrenmomente einschätzen und ihr Bewegungshandeln situationsangemessen und 
verantwortlich anpassen. 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• sich in komplexen Bewegungssituationen beim Gleiten oder Fahren unter Wahrnehmung der Auswirkungen und Anforderungen von 
Material, Geschwindigkeit, Raum oder Gelände im dynamischen Gleichgewicht fortbewegen. (BWK) 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z. B. Freude, Frustration, Angst) auf das Gelingen sportlicher Handlungssituationen beschreiben. (SK) 

• in sportlichen Anforderungssituationen auf verschiedene psychische Einflüsse angemessen reagieren. (MK) 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z. B. Freude, Frustration, Angst, Gruppendruck – auch geschlechtsspezifisch) auf das sportliche 
Handeln in unterschiedlichen Anforderungssituationen beurteilen. (UK) 

 
 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

6 Gymnastik/Tanz B  11.2 15 UE 

 
Thema: Eine Gruppengestaltung unter Berücksichtigung verschiedener ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, Form) 
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Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• selbstständig entwickelte Bewegungskomposition unter Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien allein oder in der Gruppe 
präsentieren. 

• eine Komposition aus dem Bereich Tanz (z. B. Elementarer Tanz, Jazztanz, Volkstanz, Moderner Tanz, Gesellschafts- und Modetanz) 
unter Anwendung spezifischer Ausführungskriterien präsentieren. 

• ein (Hand-)Gerät/Objekt als Ausgangspunkt für eine Improvisation nutzen. 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Merkmale von ausgewählten Gestaltungskriterien (u.a. Raum) erläutern. (SK) 

• Aufstellungsformen und Raumwege strukturiert schematisch darstellen. (MK) 

• eine Gruppenchoreographie anhand von zuvor entwickelten Kriterien bewerten. (UK) 

• den Einfluss psychischer Faktoren (z.B. Freude, Frustration, Angst, Gruppendruck – auch geschlechtsspezifisch) auf das sportliche 
Handeln in unterschiedlichen Anforderungssituationen beurteilen. (UK) 

• ausgewählte Ausführungs- und Gestaltungskriterien bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren entwickeln und beurteilen. (SK, 
UK) 
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Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

3 Leichtathletik D F 11.2 9 UE 

 
Thema: Laufen ohne zu schnaufen – wir trainieren unsere Ausdauerleistungsfähigkeit und bereiten uns gezielt auf ein Laufevent oder eine 
Laufprüfung vor. 
 
Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• allgemeine Gesetzmäßigkeiten von Ausdauertraining (Methoden, Prinzipien, Formen) erläutern. (SK) 

• unterschiedliche Belastungsgrößen (u.a. Intensität, Umfang, Dichte, Dauer) zur Gestaltung eines Trainings erläutern. (SK) 

• einen zeitlich begrenzten individuellen Trainingsplan zur Verbesserung der Ausdauer erstellen und dokumentieren. (z.B. Lerntagebuch) 
(MK) 

• ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK) 

• sich selbständig auf ihren Sport vorbereiten (Kleidung, Aufwärmen, Ernährung) und ihr Vorgehen dabei begründen. (MK) 

• die Bedeutung des Zusammenhangs von Ernährung und Sport bezogen auf Gesundheit und Wohlbefinden beurteilen. (UK) 
 
Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• ihre Ausdauer unter realistischer Einschätzung ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit organisieren und durchführen. 
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Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

3 Leichtathletik – 
Sprung und 

Stoß 

A D 11.2 9 UE 

 
Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Eine nicht schwerpunktmäßig in der Sekundarstufe I behandelte leichtathletische Disziplin in der Grobform ausführen (z. B. Hochsprung 
und / oder Kugelstoßen) 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• zwei unterschiedliche Lernwege (u.a. analytisch-synthetische Methode und Ganzheitsmethode) in der Bewegungslehre beschreiben. (SK) 

• unterschiedliche Hilfen (Geländehilfen, Bildreihen, akustische Signale, Videoanalyse) beim Erlernen und Verbessern von sportlichen 
Bewegungen zielgerichtet anwenden. (MK) 

• den Einsatz unterschiedlicher Lernwege im Hinblick auf die Zielbewegung qualitativ beurteilen. (UK) 

• ihren eigenen Trainingsfortschritt Kriterien geleitet beurteilen. (UK) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



13 
 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

7 Partnerspiele -
Tischtennis oder 
Badminton oder 

Tennis 

E 11.2 6 UE 

 
Thema: Neue Partner und wechselnde Gegner – Grundlegende Techniken und Taktiken erlernen, vertiefen und vielfältig im Einzel und Doppel 
anwenden. Unterschiedliche Turnierformen organisieren, durchführen und beurteilen. 
 
Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• in einem Mannschaftsspiel oder Partnerspiel gruppen- und individualtaktische Lösungsmöglichkeiten für Spielsituationen in der Offensive 
und in der Defensive anwenden. 

• Spielregeln aufgrund von veränderten Rahmenbedingungen, unterschiedlichen Zielsetzungen sowie im Hinblick auf die Vermeidung von 
Verletzungsrisiken situativ anpassen und in ausgewählten Spielsituationen anwenden. 

 
Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• grundlegende Aspekte bei der Planung, Durchführung und Auswertung von sportlichen Handlungssituationen beschreiben. (SK) 

• sich auf das spezifische Arrangement für ihren Sport verständigen (Aufgaben verteilen, Gruppen bilden, Spielsituationen 
selbstständig organisieren). (MK) 
die Bedeutung und Auswirkung von gruppendynamischen Prozessen, auch aus geschlechterdifferenzierter Perspektive, und die damit 
verbundenen Chancen und Grenzen beurteilen. (UK) 
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7. Kursprofilwahlen für die Q-Phase 
Wahl des Kursprofils  Sport für die Qualifikationsphase  

 

Name, Vorname: _____________________   Kurslehrer/in der Eph: _____________ 
 

 
 

Kursprofil 

 

Profil bildende  

Bewegungsfelder 

 

Profil bildende 

Inhaltsfelder 

 

Kurzbeschreibung 

Kursprofil 1 

🗆 

BF 7 Spielen in und 

mit Regelstrukturen – 

Sportspiele 

Basketball 

 

 

BF 3 Laufen, Springen, 

Werfen – 

Leichtathletik 

 

 

 

 

IF e Kooperation und 

Konkurrenz 

 

IF d Leistung 

 

 

 

 

Dieses Kursprofil spricht Schülerinnen und Schüler (SuS) 

an, die gern mit- und gegeneinander Basketball spielen 

und ihre Leistungsfähigkeit in den verschiedenen 

Bereichen der Leichtathletik verbessern möchten. Das 

Profil richtet sich an SuS, die gerne leistungsorientierten 

Sport treiben, sich im Wettkampf messen möchten, 

neue Disziplinen lernen möchten und gerne ausdauernd 

laufen. 

Einen Schwerpunkt in diesem Kurs bildet die 

Kooperation und Verständigung über Sport- und 

Spielgelegenheiten. Darüber hinaus spielt der Erwerb 

von Kenntnissen über Grundlagen der Trainingstheorie 

sowie technisch-koordinativer Fertigkeiten und 

Fähigkeiten sowie die vertiefte Auseinandersetzung mit 

individual-, gruppen- und mannschaftstaktischen 

Verhaltensweisen im Wettkampfspiel eine Rolle. 

Kursprofil 2 

🗆 

BF 7 Spielen in und 

mit Regelstrukturen – 

Sportspiele 

Volleyball 

 

BF 1 Den Körper 

wahrnehmen und 

Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen 

Fitness, Turnen, Yoga 

IF f Gesundheit 

 

IF a 

Bewegungsstruktur 

und 

Bewegungslernen  

 

  

Beim Volleyball geht es um die Verbesserung technisch-

koordinativer Fertigkeiten und Fähigkeiten sowie die 

vertiefte Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- 

und mannschaftstaktischen Verhaltensweisen im 

Wettkampfspiel.  

Einen Schwerpunkt bildet in diesem Kurs neben der 

gesundheitsorientierten Ausrichtung auch das Erlernen 

sportartspezifischer Bewegungsstrukturen. 

Dieses Kursprofil spricht zudem die SuS an, die an 

Erkenntnissen zum Zusammenwirken von Bewegung 

und Gesundheitsförderung interessiert sind. Einen 

Schwerpunkt bildet in diesem Kurs der Erwerb von 

Kompetenzen zur gezielten- auch selbstständigen – 

Förderung unterschiedlicher Aspekte in den Bereichen 

Fitness, Turnen und im Yoga 

(Ausdauer/Kraft/Dehnen/Entspannung).  
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Wahl des Kursprofils  Sport für die Qualifikationsphase  

 

Name, Vorname: _____________________   Kurslehrer/in der Eph: _____________ 
 

 
 

Kursprofil 

 

Profil bildende  

Bewegungsfelder 

 

Profil bildende 

Inhaltsfelder 

 

Kurzbeschreibung 

Kursprofil 3 

🗆 

BF 7 Spielen in und 

mit Regelstrukturen – 

Sportspiele 

Volleyball 

 

 

BF 3 Laufen, Springen, 

Werfen – 

Leichtathletik 

 

 

 

 

IF e Kooperation und 

Konkurrenz 

 

IF d Leistung 

 

 

 

 

Dieses Kursprofil spricht Schülerinnen und Schüler (SuS) 

an, die gern mit- und gegeneinander Volleyball spielen 

und ihre Leistungsfähigkeit in den verschiedenen 

Bereichen der Leichtathletik verbessern möchten. Das 

Profil richtet sich an SuS, die gerne leistungsorientierten 

Sport treiben, sich im Wettkampf messen möchten, 

neue Disziplinen lernen möchten und gerne ausdauernd 

laufen. 

Einen Schwerpunkt in diesem Kurs bildet die 

Kooperation und Verständigung über Sport- und 

Spielgelegenheiten. Darüber hinaus spielt der Erwerb 

von Kenntnissen über Grundlagen der Trainingstheorie 

sowie technisch-koordinativer Fertigkeiten und 

Fähigkeiten sowie die vertiefte Auseinandersetzung mit 

individual-, gruppen- und mannschaftstaktischen 

Verhaltensweisen im Wettkampfspiel eine Rolle. 

Kursprofil 4 

🗆 

BF 7 Spielen in und 

mit Regelstrukturen – 

Sportspiele 

Basketball 

 

BF 1 Den Körper 

wahrnehmen und 

Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen 

Fitness, Turnen, Yoga 

IF f Gesundheit 

 

IF a 

Bewegungsstruktur 

und 

Bewegungslernen  

 

  

Beim Basketball geht es um die Verbesserung technisch-

koordinativer Fertigkeiten und Fähigkeiten sowie die 

vertiefte Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- 

und mannschaftstaktischen Verhaltensweisen im 

Wettkampfspiel.  

Einen Schwerpunkt bildet in diesem Kurs neben der 

gesundheitsorientierten Ausrichtung auch das Erlernen 

sportartspezifischer Bewegungsstrukturen. 

Dieses Kursprofil spricht zudem die SuS an, die an 

Erkenntnissen zum Zusammenwirken von Bewegung 

und Gesundheitsförderung interessiert sind. Einen 

Schwerpunkt bildet in diesem Kurs der Erwerb von 

Kompetenzen zur gezielten- auch selbstständigen – 

Förderung unterschiedlicher Aspekte in den Bereichen 

Fitness, Turnen und im Yoga 

(Ausdauer/Kraft/Dehnen/Entspannung).  
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Bitte wählt ein Profil aus. 

8. Tabellarische Übersicht der UV in der Q-Phase 
 

Profilbildung 

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen für die Qualifikationsphase in zwei Bewegungsfeldern und 
Sportbereichen unter Berücksichtigung aller Inhaltsfelder entwickelt werden. 

Dabei müssen zwei Inhaltsfelder im Sinne einer Akzentuierung umfassend in allen inhaltlichen Schwerpunkten 
thematisiert werden. Aus den übrigen vier Inhaltsfeldern ist immer mindestens der erste Schwerpunkt  mit den 
jeweils zugehörigen Kompetenzerwartungen zu berücksichtigen. 

 

Kursprofil 2: Volleyball und Körperwahrnehmung 

„Spielen in und mit Regelstrukturen-Sportspiele“ und „Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen“ 

Profilbildende Bewegungsfelder  Akzentuierung Inhaltsfelder 

BF 7 „Spielen in und mit Regelstrukturen-

Sportspiele“ 

 

BF 1 „Den Körper wahrnehmen und 

Bewegungsfähigkeiten ausprägen“ 

IF f Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 

 

IF a Gesundheit 
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1. Tabellarische Übersicht der UV  
Zeit  Laufende UV  Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben  

Q 1.1  UV1  
(ca.18 Stunden)  

Volleyball: Wo stehen wir?    
Ist-Stand Analyse und Verbesserung technischer Fähigkeiten und Fertigkeiten für das 
Volleyballspiel (oberes und unteres Zuspiel, Aufschlag von unten, Anfertigung von 
Technikvideos)  

Q1.1  UV2   
(ca. 9 Stunden)  

Training in aller Ruhe – Yoga kennenlernen  
Den Körper bewusst wahrnehmen Yoga als moderne Sportart kennenlernen 
(Kooperation TVD)   

Q1.1  UV3   
(ca. 18 Stunden)  

Krafttraining: Muskuläre Stärken identifizieren, an muskulären Defiziten arbeiten 
Analyse der eigenen muskulären Stärken und Schwächen und Konzeption eines 
individuellen Krafttrainings mit dem eigenen Körpergewicht (evtl. unter 
Zuhilfenahme von Geräten)  

Q 1.2  Freiraum  6 Stunden  

      

Q 1.2  UV4  
(ca. 15-Stunden)  

Volleyball: Vom kleinen Spiel zum 6 vs. 6  
Taktische Grundlagen für das Volleyballspiel erarbeiten und technische Fähigkeiten 
und Fertigkeiten verbessern (vom 3 vs. 3 zum 6 vs. 6, Positionierung, taktisches 
Rollenverständnis, Rotation)  

Q 1.1  UV5  
(ca.15 Stunden)  

Entspannungsmethoden: Entspannen durch Anspannen?  
Den Körper bewusst wahrnehmen (Entspannungsmethoden in Kleingruppen 
vorbereiten und präsentieren: u.a. Pilates, Traumreise, progressive Muskelrelaxation  

Q 1.2  UV6   
(ca. 6-9 Stunden)  

Summertime      – von der Halle in den Sand: Beachvolleyball  
Erprobung einer beliebten Sportspielvariante unter Akzentuierung der positiven 
Aspekte von Sport  

      

Q 2.1  UV 7   
(ca.18 Stunden)  

Volleyball  
Angriffsschlag, Block und Aufschlag von oben – Erlernen individualtechnischer 
Elemente zur Abwehr   

Q 2.1  UV 8  
(ca.18 Stunden)  
  

Körperwahrnehmung durch Tanzen  
Step-Aerobic-Choreographie in Kleingruppen entwickeln und präsentieren auf 
Grundlage eines Gestaltungskriteriums (Zeit oder Dynamik)  

Q 2.1  UV9  
(ca.9 Stunden)  

Körperwahrnehmung durch Le Parcour   
Erprobung einer modernen Trendsportart in der Turngeräte auf kreative Art und 
Weise neu überwunden werden  

      

Q 2.2  UV10   
(ca. 12 Stunden)  

Volleyball   
Teamtaktik -Erarbeitung verschiedener Läufersysteme in Abwehr und Angriff  

Q 2.2  UV11  
(ca. 12 Stunden)  

Körperwahrnehmung durch Turnen  
Entwicklung einer Partnerchoreographie im Bodenturnen, Erlernen spezifischer 
Elemente im Bodenturnen  

Q 2.2  Freiraum  6 Stunden  
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9. UV-Karten Q1 & Q2 
Q 1.1 

UV 1: Volleyball: Wo stehen wir?  

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (BF/SB 7) 

Volleyball Bewegungsstruktur und 
Bewegungslernen (a) 

12.1 18 

 

 

Thema: Volleyball: Wo stehen wir?  

Ist-Stand Analyse und Verbesserung technischer Fähigkeiten und Fertigkeiten für das Volleyballspiel (oberes und unteres Zuspiel, Aufschlag von unten, Anfertigung von 

Technikvideos) 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen 
technischen-koordinativen Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden, (BWK) 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- grundlegende Aspekte der sensorischen Wahrnehmung und der zentralnervösen Steuerung bei sportlichen Bewegungen beschreiben, (SK) 

- grundlegende Zusammenhänge von Struktur und Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, biomechanische Gesetzmäßigkeiten) erläutern. (SK) 
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UV 2: Training in aller Ruhe – Yoga kennenlernen 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Den Körper wahrnehmen 
und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen (BF/SB 1) 

Yoga Wagnis und Verantwortung 
(c) 

Gesundheit (f) 

12.1 9 

 

Thema: Training in aller Ruhe – Yoga kennenlernen 

Den Körper bewusst wahrnehmen und Yoga als moderne Sportart kennenlernen (Kooperation TVD) 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- selbstständig entwickelte Programme zur individuellen Förderung von Koordination, Beweglichkeit und Kraft funktional und differenziert anwenden, (BWK) 

- unterschiedliche Dehnmethoden (u.a. statisches Dehnen, dynamisches Dehnen, CR-Stretching) unter Berücksichtigung differenzierter Wahrnehmung und körperlicher 
Anforderung individuell angemessen anwenden, (BWK) 

 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern, (SK) 

- mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener Leistungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige Sicherheitsmaßnahmen 

initiieren und anwenden. (MK) 

- unterschiedliche Motive, Motivationen und Sinngebungen des eigenen sportlichen Handelns und des Handelns anderer beurteilen. (UK) 

- positive und negative Einflüsse von Sporttreiben im Hinblick auf gesundheitliche Auswirkungen, auch unter Berücksichtigung  von geschlechterdifferenten 

Körperbildern  beurteilen. (UK)   
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UV 3: Krafttraining: Muskuläre Stärken identifizieren, an muskulären Defiziten arbeiten  

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Den Körper wahrnehmen 
und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen (BF/SB 1) 

Krafttraining Gesundheit (f) 

 

12.1 18 

 

Thema: Krafttraining: Muskuläre Stärken identifizieren, an muskulären Defiziten arbeiten  

Analyse der eigenen muskulären Stärken und Schwächen und Konzeption eines individuellen Krafttrainings mit dem eigenen Körpergewicht (evtl. unter Zuhilfenahme von 

Geräten) 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- selbstständig entwickelte Programme zur individuellen Förderung von Koordination, Beweglichkeit und Kraft funktional und differenziert anwenden, (BWK) 

- funktionsgerechtes Bewegen (Heben, Tragen, Stehen, Sitzen) und funktionale Übungen zur Ausbildung von muskulärer Balance und gesunder Körperhaltung in differenzierten 

Situationen anwenden. (BWK) 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- gesundheitsfördernde und gesundheitsschädigende Faktoren bezogen auf die körperliche Leistungsfähigkeit erläutern, (SK) 

- gesundheitliche Auswirkungen von Sporttreiben bezogen auf die eigene Fitness differenziert erläutern.(SK) 
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Q 1.2 

UV 4: Volleyball: Vom kleinen Spiel zum 6 vs. 6 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (BF/SB 7) 

Volleyball Kooperation und Konkurrenz 
(e) 

12.2 15 

 

 

Thema: Volleyball: Vom kleinen Spiel zum 6 vs. 6 

Taktische Grundlagen für das Volleyballspiel erarbeiten und technische Fähigkeiten und Fertigkeiten verbessern (vom 3 vs. 3 zum 6 vs. 6, Positionierung, taktisches 

Rollenverständnis, Rotation) 

 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen 
technischen-koordinativen Fertigkeiten und taktischen-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden, (BWK) 

- in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten bewältigen, 
(BWK) 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden, (MK) 

-  individual-, gruppen-, und mannschaftstaktische Strategien für erfolgreiches Sporttreiben umsetzen. (MK) 

- Methoden zur Verbesserung ausgewählter  koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet anwenden. (MK) 
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UV 5: Entspannungsmethoden: Entspannen durch Anspannen? 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Den Körper wahrnehmen 
und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen (BF/SB 1) 

Entspannungsmethoden Wagnis und Verantwortung 
(c) 

Gesundheit (f) 

12.2 15 

 

 

Thema: Entspannungsmethoden: Entspannen durch Anspannen? 

Den Körper bewusst wahrnehmen (Entspannungsmethoden in Kleingruppen vorbereiten und präsentieren:  Pilates, Traumreise, progressive Muskelrelaxation, …) 

 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- selbstständig entwickelte Programme zur Entspannung umsetzen, (BWK) 

 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- Übungen und Programme im Hinblick auf die Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit eigenverantwortlich durchführen. (MK) 
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UV 6: Summertime      – von der Halle in den Sand: Beachvolleyball 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (BF/SB 7) 

Volleyball Bewegungsstruktur und 
Bewegungslernen (a) 

12.2 9 

 

 

Thema: Summertime      – von der Halle in den Sand: Beachvolleyball 

 

Erprobung einer beliebten Sportspielvariante unter Akzentuierung der positiven Aspekte von Sport 

 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- selbst entwickelte oder bereits etablierte Spiele und Spielformen analysieren, variieren und durchführen, (BWK) 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- die Bedeutung von Faktoren, Rollen und Regeln für das Gelingen von Spielsituationen erläutern. (SK) 
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Q 2.1 

 

UV 7: Volleyball 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (BF/SB 7) 
 

Mannschaftsspiele Bewegungsstruktur und 
Bewegungslernen (a) 

Leistung (d) 

 

13.1 18 

 

 

Thema: Volleyball 

Angriffsschlag, Block und Aufschlag von oben – Erlernen individualtechnischer Elemente zur Abwehr 

 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Entscheidungs- und Handlungsmuster einschließlich der hierzu erforderlichen technisch-

koordinativen Fertigkeiten und taktisch-kognitiven Fähigkeiten reflektiert anwenden. 

  

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- unterschiedliche Konzepte des motorischen Lernens beschreiben. (Sachkompetenz) 
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UV 8: Körperwahrnehmung durch Tanzen 

 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Den Körper wahrnehmen 
und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen (BF/SB 1) 

Gymnastik/Tanz Bewegungsgestaltung (b) 

 

13.1 18 

 

 

Thema: Körperwahrnehmung durch Tanzen 

Step-Aerobic-Choreographie in Kleingruppen entwickeln und präsentieren auf Grundlage eines Gestaltungskriteriums (Zeit oder Dynamik) 

 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- selbstständig entwickelte gymnastische Bewegungskompositionen mit oder ohne Handgerät unter Anwendung ausgewählter Gestaltungskriterien (Raum/ 

Zeit/Dynamik/formaler Aufbau) allein und in der Gruppe variieren und präsentieren. 

 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- ausgewählte Ausführungs- und alle Gestaltungskriterien (Raum, Zeit, Dynamik, formaler Aufbau) bei Bewegungsgestaltungen anhand von Indikatoren erläutern. 

(Sachkompetenz) 
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UV 9: Körperwahrnehmung durch Le Parcour 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Den Körper wahrnehmen 
und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen (BF/SB 1) 
 

Turnen (Le Parcour) Wagnis und Verantwortung 
(c) 

 

13.1 9 

 

 

Thema: Körperwahrnehmung durch Le Parcour  

Erprobung einer modernen Trendsportart in der Turngeräte auf kreative Art und Weise neu überwunden werden 

 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste turnerische oder akrobatische komplexe Wagnis- und Leistungssituationen alleine oder in der Gruppe bewältigen. 

  

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- Faktoren zur Entstehung von Emotionen (Freude, Frustration, Angst) erläutern. (Sachkompetenz)  
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Q 2.2 

 

UV 10: Volleyball 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Spielen in und mit 
Regelstrukturen – 

Sportspiele (BF/SB 7) 

Mannschaftsspiele Kooperation und Konkurrenz 
(e) 

 

13.2 12 

 

 

Thema: Volleyball  

Teamtaktik -Erarbeitung verschiedener Läufersysteme in Abwehr und Angriff 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- in dem gewählten Mannschafts- oder Partnerspiel (Einzel und Doppel) grundlegende Spielsituationen mithilfe von taktisch angemessenem Wettkampfverhalten 

bewältigen.  

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- bewegungsfeldspezifische Wettkampfregeln erläutern und bei der Durchführung von Wettkämpfen anwenden. (Methodenkompetenz) 
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UV 11: Körperwahrnehmung durch Turnen 

 

 

Bewegungsfeld/ 
Sportbereich 

inhaltlicher Kern Inhaltsfeld Jahrgang Dauer des UV 
 

Den Körper wahrnehmen 
und Bewegungsfähigkeiten 

ausprägen (BF/SB 1) 
 

Turnen Bewegungsgestaltung (b) 

 

13.2 12 

 

 

Thema: Körperwahrnehmung durch Turnen 

Entwicklung einer Partnerchoreographie im Bodenturnen, Erlernen spezifischer Elemente im Bodenturnen 

 

Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- am Boden eine Partnerkür mit akrobatischen Elementen unter Berücksichtigung von Ausführungs- und Gestaltungskriterien präsentieren. 

 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

- Präsentationen kriteriengeleitet im Hinblick auf ausgewählte Indikatoren beurteilen. (Urteilskompetenz) 

 

 

 


